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ALLGEMEINE INFORMATION TOP 10 Mariazeller AUGENblicke
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Mariazell von oben: Gönnen Sie sich Ihre persönliche Auszeit! Auf den 
aussichtsreichen Plätzen des Mariazeller Landes ist Zeit um durchzu-
schnaufen und den Blick in die Ferne schweifen zu lassen. 

Zehn Aussichtspunkte versprechen durch das himmlische Bergpa-
norama und den atemberaubenden Blick auf die Basilika Mariazell 
einen besonderen AUGENblick!

TOP 10 Mariazeller AUGENblicke
Stehralm..........................................................Seite 4
Erzherzog Johann-Denkmal.......................Seite 5
Feldbauer........................................................ Seite 6
Buschniggweg...............................................Seite 7
Kalvarienberg.................................................Seite 8
Bürgeralpe...................................................... Seite 9
Sigmundsberg..............................................Seite 10
Sauwand.........................................................Seite 11
Vorderer Zeller Hut..................................... Seite 12
Tonion............................................................ Seite 13

In der Mitte der Broschüre sind Übersichtskarten abgebildet – eine 
detaillierte Wanderkarte erhalten Sie kostenlos bei Ihrem Vermieter 
oder im Büro des Tourismusverbandes!

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

Ausrüstung bei Wandertouren

Ein richtiges Rucksackpacken macht vieles leichter: 
❍	 schwere Sachen als erstes einpacken
❍	 die Wasserflasche sollte immer gut griffbereit in einer Seiten-
	 tasche sein 
❍	 alle Dinge, die oft benötigt werden, wie Sonnenbrille, Fotoapparat 
	 oder Wanderkarte, gehören obenauf
❍	 Notfallausrüstung inklusive Blasenpflaster nicht vergessen
❍	 Einkleidung nach dem „Zwiebelsystem“ empfiehlt sich immer

Sicherheitshinweis
Notruf Bergrettung: 140

Information

Tourismusverband Mariazeller Land
8630 Mariazell, Hauptplatz 13
Telefon: +43 (0)3882/2366
E-Mail: tourismus@mariazell-info.at
www.mariazell-info.at,   mariazell.info

Impressum: Herausgeber: Mariazeller Land GmbH, GF Andreas Schweiger
Fotos: www.mariazellerland-blog.at/Lindmoser

GPS Daten 
aller Touren 

finden Sie hier:
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Strecke	 	 1,5 km
Dauer	 	 0:33 h
Aufstieg	 	 143 m
Abstieg	 	 1 m

Von der Basilika aus geht es über den Hauptplatz und weiter 
über Schießstattgasse und Helleportweg hinauf zur Stehr-
alm. Hier kann man den Blick über Mariazell schweifen lassen. 

TIPP: Besuch der Raiffeisen-Volkssternwarte
Führungen am computergesteuerten 40cm Teleskop und am 
13cm Koronographen bei Schönwetter gegen Voranmeldung!
www.astroteam.at

Schwierigkeit		  leicht
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
1010 m

867 m

Spaziergang auf die Stehralm

Strecke	 	 1,5 km
Dauer	 	 0:24 h
Aufstieg	 	 31 m
Abstieg	 	 4 m

Das Erzherzog Johann-Denkmal steht auf dem Vogelbühel – 
hier finden Sie einen schönen Rastplatz mit prächtigem Pan-
oramablick. Vom Hauptplatz geht es über die Wr. Neustädter 
Straße stadtauswärts Richtung Kreuzberg. Nach dem Park-
platz P5 rechts über Erzherzog Johann Weg und dann links 
über Riedheimerweg bis zur Bundesstraße. Diese queren und 
einen asphaltierten Serpentinenweg hinauf zum Denkmal.

Schwierigkeit		  leicht
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
882 m

863 m

Spaziergang zum Erzherzog Johann-Denkmal

Mariazeller AUGENblick Stehralm Mariazeller AUGENblick Erzherzog Johann
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Strecke	 	 1,4 km
Dauer	 	 0:23 h
Aufstieg	 	 17 m
Abstieg	 	 75 m

Vom Feldbauer hat man einen einzigartigen Blick auf Maria- 
zell. Von der Basilika aus geht es über Grazer Straße und Dr. 
Ludwig-Leber-Straße bis zur Tankstelle. Hier quert man die B20 
und dann links den Feldbauerweg folgend bis zum Bauernhof. 

TIPP: Am Feldbauerhof werden Führungen zum Thema „Schule 
am Bauernhof“ angeboten. Termine auf Anfrage! 
www.feldbauerhof.at

Schwierigkeit		  leicht
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
867 m

796 m

Spaziergang zum Feldbauer

Strecke	 	 0,5 km
Dauer	 	 0:12 h
Aufstieg	 	 51 m
Abstieg	 	 1 m

Vom Hauptplatz aus geht es über die Schießstattgasse zum 
Buschniggweg – hier hat man einen schönen Blick auf die  
Basilika und die Wiener Straße.

TIPP:  Folgen Sie dem Weg weiter entlang der Rosenkranzsta-
tionen bis zur Sebastianikirche in St. Sebastian. 
Gehzeit: ca. 50 Minuten. 

Schwierigkeit		  leicht
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
917 m

867 m

Spaziergang zum Buschniggweg

Mariazeller AUGENblick Feldbauer Mariazeller AUGENblick Buschniggweg
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Strecke	 	 0,6 km
Dauer	 	 0:14 h
Aufstieg	 	 66 m
Abstieg	 	 2 m

Vom Mariazeller Hauptplatz über die Heiligen-Brunn-Gasse 
bis zum Anfang des Kreuzweges. Weiter entlang der 14 Kreuz- 
wegstationen, die aus dem Jahr 1955 stammen (die Keramikre-
liefs schuf Anna Heck), bis zum Kalvarienberg.  Das Kreuz des 
Kalvarienberges trägt einen Korpus aus Gusseisen, geschaffen 
in der ehemaligen Eisengießerei im benachbarten Gußwerk.

TIPP: Besuch der Heiligen-Brunn-Kapelle

Schwierigkeit		  leicht
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
932 m

867 m

Spaziergang auf den Kalvarienberg

Strecke	 	 2,7 km
Dauer	 	 1:10 h
Aufstieg	 	 400 m
Abstieg	 	 0 m

Von Mariazell aus über Schießstattgasse und Buschniggweg 
(AUGENblick) rechts auf Weg 694 abzweigen und durch den 
Wald und auf zahlreichen Kehren zur Bergstation.

VARIANTE: Nach der Schießstattgasse rechts über Viktor 
Lang-Gasse vorbei am Kalvarienberg (AUGENblick) und  über 
Stehralm (AUGENblick) weiter auf Weg 693 und Hohlenstein 
hinauf zur Bürgeralpe. Gehzeit: ca. 2 h

Schwierigkeit		  mittel
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
1267 m

867 m

Wanderung auf die Bürgeralpe „Weg der AUGENblicke“

Mariazeller AUGENblick Kalvarienberg Mariazeller AUGENblick Bürgeralpe
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Strecke	 	 2,6 km
Dauer	 	 0:46 h
Aufstieg	 	 76 m
Abstieg	 	 113 m

Von Mariazell über den Sandbühelweg hinunter nach Rasing, 
vor der Salza rechts über den Grünaubach und auf der Straße 
hinauf zum JUFA Hotel. Vor dem JUFA links auf einem Wald-
steig steiler rauf zur Kapelle auf dem Gipfel des Sigmundsberges.

WISSENSWERT:  Die Kapelle am Sigmundsberg wurde ur-
sprünglich im Jahr 1471 erbaut, bald darauf zerstört und 1501 
wieder als einschiffige, gotische Bergkirche neu errichtet.

Schwierigkeit		  leicht
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
868 m

756 m

Wanderung auf den Sigmundsberg

Strecke	 	 9,4 km
Dauer	 	 3:17 h
Aufstieg	 	 663 m
Abstieg	 	 122 m

Stadtauswärts über Wr. Neustädter Str. zum Erzherzog Johann- 
Denkmal (AUGENblick), an der B20 entlang und links über Sied-
lung  Annaburg hinab in die Salzaklamm. Salza queren und hin-
auf zum Oberkogelbauern, weiter auf Weg 426 auf Forststraßen 
und kurzen Steigen auf den Pollerboden und bis zum Gipfel.

VARIANTE:  Retour auf Weg 427 in die Mooshuben und auf dem 
Wallfahrerweg 05/06 über den Kreuzberg nach Mariazell.

Schwierigkeit		  mittel
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
1411 m

759 m

Wanderung auf die Sauwand

Mariazeller AUGENblick Sigmundsberg Mariazeller AUGENblick Sauwand
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Strecke	 	 9,9 km
Dauer	 	 3:34 h
Aufstieg	 	 901 m
Abstieg	 	 143 m

Von Mariazell aus gegenüber der Tankstelle hinunter in die 
Teichmühle – evtl. mit einem Umweg zum Feldbauer (AUGEN- 
blick) – die B71 queren und Weg 292 folgend auf einer Forst-
straße hinauf zum Köckensattel und über den Ochsenboden 
zum Feldhüttelsattel. Nun entlang des Hauptkammes die erste 
Waldkuppe („Feldhüttel“) umgehend, zunächst sehr steil auf 
den Oischingkogel und bereits oberhalb der Baumgrenze zum 
Gipfel des Vorderen Zellerhuts mit hervorragender Aussicht!

Schwierigkeit		  mittel
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
1625 m

775 m

Wanderung auf den Vorderen Zeller Hut

Strecke	 	 14,5 km
Dauer	 	 5:30 h
Aufstieg	 	 1297 m
Abstieg	 	 483 m

Von Mariazell aus geht es über den Kreuzberg in die Moos-
huben, auf Weg 427 hinauf zum Eibelbauer und über Weg 
426 nach Fallenstein. Von dort weiter auf Weg 428 am Lech-
nerbauer vorbei durch den Bergwald hinauf zum Langboden 
und zur Tonionalm mit der Schutzhütte. Über steilere Kehren 
weiter zum Gipfelhang oberhalb der Waldgrenze – aussichts-
reicher Kamm entlang des Gipfels!
Kürzere Variante: nach Fallenstein fahren und von dort starten.

Schwierigkeit		  mittel
Kondition		  ■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
1696 m

781 m

Wanderung auf die Tonion

Mariazeller AUGENblick Vorderer Zeller Hut Mariazeller AUGENblick Tonion
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Strecke		10,8 km
Dauer		3:40 h
Aufstieg		427 m
Abstieg		422 m

Schroffe Felsen, tosende Wasserfälle, einzigartige Natur – so 
präsentiert sich eine der aufregendsten Landschaften Öster-
reichs. Geformt durch die Kräfte des Ötscherbaches, liegt ein 
einzigartiger Canyon dem Ötscher zu Fuße: die Ötschergräben. 
Die Wanderung durch die Ötschergräben lässt sich am Besten 
mit einer Mariazellerbahnfahrt verbinden: Bhf Wienerbruck – 
Lassingfall – Ötscherhias – Erlaufstausee – Bhf Mitterbach. 
Viele weitere Routen im Naturpark Ötscher-Tormäuer!

Schwierigkeit		mittel
Kondition		■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
833 m

617 m

Wanderung Ötschergräben und Erlaufstausee

Nur 14 Kilometer vom Mariazeller Hauptplatz entfernt bie-
tet sich ein faszinierendes Klettererlebnis im Kletterpark 
Spielmäuer an. Die Komposition aus drei Klettersteigen, 17 
Sportkletterrouten und zwei Mehrseillängen mit den Schwie-
rigkeitsgraden 5 bis 9+ inmitten der unberührten Natur des 
Mariazeller Landes ist maßgeschneidert für den Kraftsport 
und weckt die Tatkraft in Anfängern und Kletterprofis.

TIPP: Wanderung zur Teufelsbrücke und Gipfel & retour (2,5 h).

1360 m

820 m

Klettersteige Spielmäuer

Kraftplatz ÖtschergräbenKraftplatz Spielmäuer

45

Oliver´s Mariazeller Steig	B/C	 5,3 km	 2:45 h
Felix´Himmelsleiter	C/D 	 5,2 km	 3:00 h
Tristians Kirchbogensteig	C/D 	 5,2 km	 3:00 h
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Strecke		7,7 km
Dauer		2:30 h
Aufstieg		155 m
Abstieg		154 m

Eine Wanderung in die Salzaklamm führt entlang der 
kraftspendenden Salza. Hohe Bäume spenden Schatten und 
die Natur zeigt sich von ihrer schönsten Seite. Ein schöner Weg 
durch ein enges, romantisches Waldtal!

TIPP: Heiratswillige Mädchen müssen durch das „Luckerte Kreuz“ 
am Kreuzberg nach altem Volksglauben dreimal oder neun- 
mal betend durchgehen um einen guten Mann zu bekommen .

Schwierigkeit		mittel
Kondition		■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
878 m

761 m

Rundwanderung von Mariazell durch die Salzaklamm

Strecke		2,6 km
Dauer		0:42 h
Aufstieg		35 m
Abstieg		35 m

Die Walster, ein idyllischer Kraftort in dessen Talkessel der 
Hubertussee liegt, lockt zur romantischen Rundwanderung 
entlang des Ufers. Eine weitere malerische Wanderung führt 
durch die Schwarzwalster ins Fadental und durch das Schnitt-
lermoos wieder zurück zum See. An Arthur-Krupp erinnert der 
Denkmälerweg vom Walster-Ursprung, der von 21 Bildsäulen, 
Denkmälern und Statuen geschmückt wird. Am Nordufer des 
Sees befindet sich die 1965 erbaute Bruder-Klaus-Kirche. 

TIPP: 4 km langer Wohlfühlweg entlang dem Nordufer.

Schwierigkeit		leicht
Kondition		■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
842 m

825 m

Spazierweg um den Hubertussee

Kraftplatz SalzaklammKraftplatz Walstern – Hubertussee

23
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Strecke		5,0 km
Dauer		1:21 h
Aufstieg		45 m
Abstieg		45 m

Schwierigkeit		leicht
Kondition		■ ■ ■ ■ ■ ■

Höhenlage
872 m

827 m

Spazierweg um den Erlaufsee

TOP 5 KraftplätzeKraftplatz Erlaufsee

1

Der klare Bergsee auf 827m Höhe ist umringt von grünen Wäl-
dern und Wiesen, geschmückt mit einer reichen Artenvielfalt 
in heimischer Flora und Fauna. Ein Naturjuwel, das sowohl zum 
aktiven Kraft schöpfen beim Baden, Rudern, Tauchen und Fi-
schen einlädt, als auch zum Kräfte tanken beim Zurücklehnen 
mit den Füßen im kühlen Wasser. Inmitten der beeindrucken-
den Bergwelt ist der Erlaufsee ein idealer Ausgangspunkt für 
viele kraftgeladene Wanderungen und auch rund um den See 
führt ein idyllischer Spazierweg.

Im Wallfahrtsort Mariazell auf fast 900 Metern ist oft viel los. Aber 
in nur zehn Minuten ist der Wanderer dort in ruhigen Wäldern, auf 
Hügeln und Bergen – wo der Himmel die Erde berührt.

Gönnen Sie sich Ihre persönliche Auszeit mit einem gemütlichen 
Picknick auf den Kraftplätzen des Mariazeller Landes. Kraftplätze ha-
ben ein markantes, einzigartiges Erscheinungsbild und verfügen über 
eine besondere Energie. 

Das Mariazeller Land bietet eine Fülle an schönen Plätzen, die zum 
Entspannen und Entschleunigen einladen. Diese fünf Kraftplätze laden 
besonders zum Ankommen und Abschalten ein!

TOP 5 Kraftplätze
Erlaufsee..........................................................Seite 3
Salzaklamm....................................................Seite 4
Walstern – Hubertussee..............................Seite 5
Ötschergräben..............................................Seite 6
Spielmäuer......................................................Seite 7

	Seite 3 

In der Mitte der Broschüre sind Übersichtskarten abgebildet – eine 
detaillierte Wanderkarte erhalten Sie kostenlos bei Ihrem Vermieter 
oder im Büro des Tourismusverbandes!

GPS Daten 
aller Touren 

finden Sie hier:
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